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Anzeiger. 


Görlit 


Donnerſtags, den 26. September 


1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Da der Verdacht vorhanden 


Bekannt ma ch 
Da de iſt, daß ſich unbefugte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß nur folgende Perſonen 


ung. N 
Perſonen als Geſindemaͤkler geriren, ſo 


1) die verebelichte Schneidermeiſter Wibernatus in Nr. 375, 

2) die verehelichte Schuhmacher Schmidt in Nr. 373 a, und 

3) die verehelichte Executor Seiffert geborne Prüfer in Nr. 77, 5 
hierorts als Geſindemaͤkler verpflichtet und zu Ausuͤbung dieſes Gewerbes beſugt und verantwort⸗ 


lich ſind. 
Goͤrlitz, den 17. September 1839. 


Geburten. 

(Sörlig.) Joh. Glob. Störze, B., Maurergeſ. u. 
Hausbeſ. allh., und Zen, Chriſt. Carol. geb. Wendler, 
Sohn, geb. den 9., get. den 15. Sep., Julius Auguſt 
Bernhard. — Robert Vetter, B. und Handelsmann 
allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. Marks, Tochter, 
geb. den 25. Aug., get. d. 15. Sept., Friederike Clara. 
Joh. Gfr. Jurke, Fabrikarb. allh., u. Frn. Marie 
Elif. geb. Seidel, Sohn, geb. d. 6., get. d. 15. Sept., 
Ernſt Julius. — Carl Aug. Ferdin. Lange, Inw. 
allh. und Fern. Anne Roſ. geb. Schulze, Tochter, geb. 
den 7, get. den 15. Sept., Chriſtiane Louiſe. — Hrn. 
Moritz Ottomar Brauer, Koͤnigl. Juſtizverweſer allh, 


Königl. Polizei: Amt. 


und Frn. Kathar. Amalie Charl. Wilh. geb. Eichholz, 
Sohn, geb. den 17. Aug., get. den 16. Sept., Carl 
Guſtav Ottomar. — Hrn. Carl Friedr. Pilz, Portr. 
und Landſchaftsmaler allh., und Sen, Sophie Henr, 
geb. Zimmermann, Tochter, geb. den 30. Aug., get. 
den 17: Sept., Bertha Henriette. — Joh. Gfr. Mi⸗ 
chael, Haͤusler in Ob. Moys, und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Bruͤchner, Sohn, geb. den 13., get. den 18. Sept., 
Johann Carl Auguſt. — Joh. Friedr. Wilh. Lindner, 
B. und Maurergef. allh., und Frn. Joh. Eliſab. geb. 
Jurke, Sohn, geb. den 19., get. den 20. Sept., Joh. 
Wilh. Guſtav. — Mathilde Aug. Amalie geb. Klei⸗ 
nert unehel. Sohn, todtgeb. den 15. Sept. 
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Verheirathungen. 


(Goͤrlitz) Mſtr. Carl Traug. Schulze, B. und 
Züuͤchner allh., und Frau Joh. Eleon. verehel. geweſ. 
Schimmel geb. Siegert, getr. den 15. Sept. — Mſtr. 
Imman. Wilh. Welz, B. und Tuchm. allh., u. Igfr. 
Anne Roſ. Petſchke, Elias Petſchke's, Gaͤrtners in N. 
Moys, ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 16. Sept. — 
Carl Gottlieb Leupolt, Kattunfactor und Gartenbeſ. 
zu Reichenau bei Zittau, und Igfr. Joh. Juliane Leh⸗ 
mann, weil. Joh. Glieb. Benj. Lehmanns, B. und 
Vorwerksbeſ.allh., nachgel. ehel, jungſte Tochter, getr. 
den 16. Sept. $ 


Todes falle. 


(Goͤrlit.) Mſtr. Joh. Albert Wilh. Wagners, B. 
und Tuchm. allh., u. Frn. Juliane Amalie geb. Reiß, 
Sohn, Wilhelm Guſtav, geſt. den 13. Sept., alt 2M. 
4 T. — Ernſt Wilh. Weißbachs, Maurergeſ. allh., 
und Frn. Chriſt. Juliane geb. Zeppner, Tochter, Clara 
Agnes, geſt. den 13. Sept., alt 1 M. 23 T. — Ernſt 
Friedrich Schoͤnbergs, B. und Glasſchneiders allh., 
und Frn. Amalie Franziska geb. Zwicknapp, Tochter, 
Bertha Agnes, geſt. d. 12. Sept., alt 22 T. — Mſtr. 
Carl Wilh. Stillers, B. und Tuchfabr. allh., u. Frn. 
Amalie Erneſtine geb. Krone, Sohn, Carl Edmund, 
geft. den 17. Sept., alt 2 M. 9 T. — Joh. Gottlieb 
Schneiders, Stadtgartenpachters allh., und Frn. Do⸗ 
rothee Eliſab. geb. Sucker, Sohn, ErnſtGGuſtav, geſt. 


den 13. Sept., alt 4 M. 23 T. — Carl Aug. Knabe, 


Tuchmachergeſ. allh., geſt. den 15. Sept., alt 43 J. 
11 M. 4 T. 


In den Geburten des vor. Stuͤcks leſe man bei 
Mſtr. Jochmanns Taufen: geb. Radiſch ſt. Schubert. 


Abendlied. 


Nun ruhen in den Wäldern, 
In Kluͤften und in Feldern, 

Im unermeßnen Meer, 

In heiß' und kalten Zonen, 

Der Weſen Millionen. — 

Des Tages Leben iſt nicht mehr! 


Der Mond iſt aufgegangen, 
Die goldnen Sterne prangen 
Am hohen Himmelszelt! 

Es ſchweigen Freud' und Sorgen 
Im Schlaf, der ſie verborgen, 
Und ſanft in ſeinen Armen haͤlt! 


Es ruht der fromme Beter, 
Der freche Uebelthaͤter, 
In Doͤrfern, in der Stadt; — 
Das Gluͤck auf ſeidnem Kiſſen, 
Und der mit Kuͤmmerniſſen 
Und Arbeit ſich geplaget hat! 


Gott aber ſchuͤtzt die Muͤden 
Ohn' Unterſchied; — und Frieden 
Gießt ſegnend er herab. — 
Der heute noch geſtritten, 
Hat morgen ausgelitten, 
Und findet Ruh im ſtillen Grab! 


Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. September 1339. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Der auf der Petersgaſſe unter Nr. 318 bierſelbſt gelegene, auf 8528 thlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Brauhof, fol im Termine den 30. März 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen 
werden. Görlitz, am 13. September 1839. 


: Edictal ⸗ Ladung. 
Nachdem zu dem Nachlaſſe weiland Johann Gottlieb Kieslings, geweſenen Schaͤnkennahrungs⸗ 
beſitzers allhier, mit Eröffnung des Concurſes zu verfahren beſchloſſen und der 
5 zweite December dieſes Jahres 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Glaͤubiger anberaumt worden, ſo 
haben ſich alle diejenigen, welche ex jure erediti oder ſonſt an befagten Kieslings Verlaſſenſchaſt 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Praͤcluſion von dieſem Creditweſen, auch Ver⸗ 
luſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher Gerichtszeit 
an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle gebührend anzumelden, mit dem verordneten curatore. litis 
atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Guͤte zu pflegen und ſich, wo moͤglich zu ver⸗ 
gleichen „- außerdem aber ihre Forderungen gebörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, unter der 
Verwarnung, daß fie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Creditweſen für 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswoblthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen 
dergleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, fo zwar erſcheinen, jedoch ob fie den vors 
geſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeint, oder nicht, ſich deutlich nicht erklaͤren, für einwilligend 
werden geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs⸗ Vertreter binnen Sechs Wochen zu 
verfahren und den 
a Zwanzigſten Januar 1840 
der Inrotulation der Akten und den 
Zehnten Februar d. ai. e 
der Publication eines Location⸗Erkenntniſſes, welches zugleich auf Praͤcluſion der außengebliebenen 
Glaͤubiger gerichtet werden ſoll, ſich zu gewaͤrtigen. { A . 
Lautitz, am 19. Auguſt 1839. Die Noſtitz⸗ und Jänkendorfſchen Gerichten. 
. D. 0 yt tich. 5 
—— —— 4 —⁊—•—ISũ i — ——¼ũ-çmꝶkẽ— ' kꝛ— — en 
Edictalla dung. > 
Zufolge desfallſigen Antrags des beſſellten Erbſchaftsvertreters werden Alle, die an den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Haͤuslers und Getraidehaͤndlers Johann Gottfried Steglich von Ober⸗Putzkau 
aus irgend einem Grunde Anforderungen zu machen haben, in Gemaͤßheit des Mandats von 13. 
November 1779 anmit öffentlich und peremtoriſch geladen, ſich 
. 0 den 27. Januar 1840 
an Gerichtsſtelle allhier zu rechtsfrüher Gerichtszeit und unter der Verwarnung, daß fie außerdem 
für ausgeſchloſſen und ihrer Anſprüche, ſowie der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in vorigen 
Stand für verluſtig werden erachtet werden, anzumelden, ihre Anforderungen anzuzeigen und zu 
befcheinigen, ſich darüber mit dem Erbſchaftsvertreter zu vergleichen, außerdem aber mit letztem 
rechtlich zu verfahren, binnen drei Wochen zu beſchließen und ſodann 
den 24 Februar 1840 5 
der Bekanntmachung eines Beſcheids bei Strafe der Verkündigterachtung ſich zu erwärtigen. 
„Auswaͤrtige haben zu Annahme fünftiger Ausfertigungen Bevollmaͤchtigte in der aͤhe des 
Gerichts zu beſtellen. Das Patrimonjalgericht. 
Putzkau bei Biſchofswerde, am 30. Auguſt 1839. 
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, Edbictalladumg. 

Nach Vorſchrift des Mandats vom 13. November 1779, die Edictalcitationen in Civilſachen 
außerhalb des Concurſes betreffend, und des Mandats von demſelben Tage, die Verkürzung der 
cura absentium betreffend, auch des Geſetzes vom 27. October 1834 einige Abaͤnderungen in dem 
Prozeßverfahren betreffend, iſt vom unterzeichneten Stadtgericht a 
I. wegen folgender bier vorhandenen Depoſiten: 

2) 2 thir. 21 gr. 4 pf. als Nachlaß des im Jahre 1788 hier verſtorbenen Kochs und Inwoh⸗ 

ners Gottfried Pommer. 

b) 33 thlr. 11 gr. 10 pf. als Nachlaß des ungefähr im Jahre 1789 bier verſtorbenen geweſe⸗ 

nen Hausbeſitzers Joh. Cbriſtoph Günter, welcher aus Wien gebürtig geweſen feyn ſoll. 

0) 61 5 7 8 des im Jahre 1777 hier verſtorbenen geweſenen Wachtmeiſters Chri⸗ 

op eile. 3 : 

II. zu Ermittelung des Lebens oder Todes des verſchollenen und feit dem 13. Nov. 1816 als 
Abweſender bevormundeten Johann Traugott Roͤſſel, eines Sohnes weil. Mſtr. Johann David 
Roͤſſels, geweſenen Huf⸗ und Waffenſchmidts allbier, für welchen noch eln Vermögen von 52 thlr. 
7 gt. 44 pf., theils im Depoſito vorhanden, theils hypothekariſch verſichert außen ſteht; das Edic⸗ 
talverfahren eingeleitet worden. 3 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Depofita unter I. fo wie der Verſchollene un: 
ter II. oder, daſern derſelbe nicht mehr am Leben, alle Diejenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft 
als Gläubiger oder Erben, oder ſonſt aus einem Rechtsgrunde Anſprüche zu machen haben, bei 
Strafe der Ausſchließung und bei Verluſt ihrer Anſpruͤche, auch der Rechtswohlthat der Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand, ſo weit ſie ihnen zuſtehen ſollte, der Verſchollene dagegen unter der 
Verwarnung, daß er außerdem für todt werde erklärt werden, hiermit vorgeladen, daß fie 
den 21. Februar 1840 
zu rechter früher Gerichtszeit im Stadtgericht allhier in Perſon und reſp. gehoͤrig bevormundet, 
oder durch hinreichend legitimirte Bevollmächtigte erſcheinen, der als abweſend Bevormundete fein 
bieſiges Vermögen in Empfang nehmen, die als Gläubiger, Erben oder ſonſt Betheiligten aber 
ihre Anſprüche anzeigen und beſcheinigen, mit dem reſp. Abweſenheitsvormunde, Nachlaßvertreter 
und Contradictor verfahren, 

den 3. April 1840 


aber der Bekanntmachung eines Beſcheides, der hinſichtlich der Ausbleibenden für bekannt gemacht 
erachtet werden wird, oder nach Befinden, der Inrotulation und Verſendung der Acten, ſo wie 
letztern Falles den 29. Mai 1840 der Eroͤffnung des Urthels unter der Verwarnung, daß ſol⸗ 
ches außerdem für eröffnet anzuſehen, gewaͤrtig ſeyn ſollen. 
einge, haben auswärtige Betheiligte hier im Orte einen Bevollmaͤchtigten zu beſtellen. 
ernſtadt, den 14. Sept. 1839. Das Stadtgerſichtalld a 
durch die Kloſter Marienſternſche Gerichtskanzlei auf dem Eigen. 
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In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. find dem Häusler und Weber Johann Samuel Blums 
rich in Neu⸗ Minkwitz die unter A nachverzeichneten Gegenſtaͤnde aus der zu ebener Erde gelege⸗ 
nen WBohnftube mittelſt Einſteigens in dieſelbe entwendet worden. 
Indem dieſer Diebſtahl andurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, ergehet an ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei⸗ und Griminalbehörden, wie auch an ſonſt Jedermann reſp. das Erſuchen und die 
Aufforderung, zu Entdeckung dieſes Diebſtahls, fo wie zu Erlangung der geſtohlenen Sachen nach 
Kräften mitzuwirken und dei ſich ergebenden Spuren ſchleunigſt Anzeige an die naͤchſte Gerichts⸗ 
dehoͤrde oder unmittelbar anher zu erſtatten. 5 
Reibersdorf, den 13. Sept. 1839. Standesherrliche Juſtizkanzlei daſelbſt 
N . f in Verwaltung des herrl. Metzigſchen Gerichts von Nieder⸗ 
Weigsdorf mit Zubehör, Flohr jun, Kanzleidir. 


SER — — 


A. / 

1) 138 Wiener Ellen von 2 Stühlen ausgeſchnittener Kattun, 2) ein Paar lange Stiefeln, 
3) ein Paar kalblederne fhwarzgefärbte Hoſen, 4) ein blau und weiß mancheſternes Weſtchen, 55 
ein ſchwarzmancheſternes Kaͤppchen, 6) eine dunkelblaue Tuchjacke, 7) eine blaue leinwandne 
Schürze, 8) eine dergl. von Cattun, 9) drei Tücher mit blau und gelben, roth und grünen, blau 
und rothen Blumen, 10) ein Paar alte Frauenhandſchuh, 11) ein Weiberpelz von veilchenblauen 
Leder, 12) ein Kanapeekiſſen mit Ueberzug, 13) drei Stück leinwandne Handtücher, wovon eins 
roth und weiß gedruckt, 14) eine Kaffeemühle, 15) eine blechne Kaffeebuͤchſe ohne Henkel, 16) zwei 
Durchſchlaͤge, 17) + Pfd. Zucker, 18) 4 Pfd. Kaffee, 19) ein Paar Schlichtbuͤrſten, 20) acht oder 
neun Pfeifen mit darauf getriebenem Garn, 21) einige 40 Schneller Garn, 22) ein Schnellſchuͤtze, 
23) eine Sperruthe, 24) zwei Wirkmeſſer, 25) ein Taſchenmeſſer, 26) eine Tabackspfeife mit weils 
ſem Hornrohr und porzellanemem Kopf, auf dem ein Jäger und ein Hirſch abgebildet geweſen, 
27) eine braune Koͤperjacke, worin Aermel mit Schaaſpelz gefüttert. 

Die beim Abbrechen des unter Nr. 70 in der Nonnengaſſe neben dem Marſtall belegenen 
vormals Haͤrtelſchen Hauſes gewonnenen alten Fenſter, Thüren, Bauholz, Schindeln und dergl., 
ſollen am 5. October c. Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung, ver⸗ 
ſteigert werden, weßhalb ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 24. Sept. 1839. Der Magiſtrat. 


Die Ausübung der Jagd auf den bei biefiger Stadtziegelei belegenen Cämmereigrundflüden 


ſoll in dem auf b 
den 241. October d. J. Vormittags 10 Uhr 8 
auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termin an den Beſtbietenden verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Ter⸗ 
mine erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 20. September 1839. Der Magiſtrat. 


Da auf Anordnung E. Koͤnigl. Hochloͤbl. Intendantur in Poſen zu Beſchaffung des Brenn⸗ 
und Erleuchtungs⸗Materials für den Bedarf hieſigen Lazareths auf das Jahr 1840 ein Licitations⸗ 


Termin anberaumt werden fol, fo wird dazu der 
Freitag als der 4. October 


ſeſtgeſetzt, an welchem Tage alle Bietungsluftige um ihre Gebote zu eröffnen, Vormittags um 9 
Uhr auf das Billetier⸗Amt Nr. 116 in der Breitengaſſe hiermit eingeladen. 5 
Görlitz, den 24. September 1839. Die Lazareth⸗Commiſſion. 
Auctions» Anzeige. 
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Exetutor Krebs ges 
hoͤrigen Mobilien und Effecten, beſtehend in: 8 
Kleidungsſtücken, zum Theil noch neu, einem faft neuen mit blauem Tuch überzogenen 
Pelz, Betten, Leib⸗ und Bettwäfche, Meubles, einem Kleiderſchrank ꝛc. 5 
ſollen den 1. October c., Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem neuen Auctions⸗ 
locale, im Buchbinder Heinemannſchen Hauſe in der Webergaſſe hierſelbſt, gegen ſogleich baare 
Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. > 
Goͤrlitz, den 17. September 1839, Hoffmann, Auct. Comm. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Auslei en bereit, und Grundſtücke find zum Verkauf übertragen in Görlitz 
® 8 0 : dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


1 


2 En 
Einige Tauſend Thaler Kapital ſolen zum 2. Januar 1840 gegen pupillarifche Sicherheit zu 
4 pt. Zinſen ausgeliehen werden. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
—— — —.— — — . —— —ũ j —¾— — —t: — 6j 4 ͤ 1＋ttt 
Das Haus Nr. 467 im Steinbruch iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Näbere beim 
Ein ganz bequem eingerichtetes maſſives Haus mit Stalung, Wagenremife und Garten in 


einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 
130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Ein Freibauergut nahe bei Goͤrlitz, mit vollſtaͤndiger Erndte, iſt zu verkauſen und das Mähere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfabren. 


— — ũ— — —ͤ— —0'9ů—ß5ß5—Vv¼ — — k — *ł4Qä— 
Anzeige. Zu der heute begonnenen Bücher = Auction iſt noch das Brockhaus'ſche 


Converſations⸗Lexicon, 12 Bde. Ste Auflage, beigegeben worden, welches Sonnabends Vormittags 
zur Verſteigerung kommen wird. Friedemann. 


—— ! v • . .: it . — — — —ꝛ—ů— —— — — 

Auction. Montag, den 30. September ſſollen im Auctionslocale früh von 9 Uhr an eine 
Parthie Waͤſche und couleurte Canevas-⸗Stick⸗Wolle, einiges altes Mobiliar, eine Tuch⸗Handpreſſe, 
eine meſſingne Wanduhr mit Viertel⸗ und Stundenſchlagewerk, eine Buͤchſe nebſt Jagdtaſche und 
noch mehrere verbliebene Eiſengegenſtaͤnde aus der zuletzt geweſenen Eiſenauction, verſteigert wer⸗ 
den. Auch ſind jederzeit noch Sachen hinzugeben. Friedemann, Auct. 


„——((;;;᷑ſ: ͤ—?9„᷑9“:0 :.: 7˖XÄů̃ü:.—.L, — — — —. —.. —. — —— ——— 
In der Hothergaſſe Nr. 680 iſt ein neu maſſiv erbautes Haus, worin 6 wohnbare Stuben 
find, um billigen Preis zu verkaufen; das Naͤhere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 


Mit naͤchſte Weihnachten wird die Tiefenfurther Dominial-Brau- und Brennerei pachtlos und 

ſoll von da ab anderweitig verpachtet werden, wozu cautionsfaͤhige Paͤchter eingeladen werden. 
Tiefenfurth, den 20. September 1839. Bett führ. 

Reißig⸗ Verkauf. In Nieder⸗Langenau beim Gärtner Exner ſtehen 200 Schock Reißig, das 
Schock 1 thlr. 5 far., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Rothwaſſer. 

Eine freundliche bequeme Wohnung, mit der Ausſſcht in die Roſengaſfe, beftehend in 7 Stu: 
ben, 1 Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe flile Familie zu vers 
mietben. Nähere Auskunft giebt das Gentrals Agentur » Comtoir. 


c en — — — —— 
Eine freundlich ausmoͤblirte Stube und ein ganz trocknes lichtes Gewoͤlbe ſind von jetzt ab 
in Nr. 227 zu vermiethen. s 


— rr — b — —ẽ—w̃ͤ1— — — — — — — 
In der Unter⸗Langengaſſe Nr. 150 iſt eine Stube vorneheraus an ein Paar einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. 


Drei durcheinandergebende Keller find von jetzt an zu vermiethen bei Mattheus, Nicolaigaſſe Nr. 290. 


In dem Haufe Nr. 693, Hothergaſſe, iſt ein Logis, beſtehend in 3 durcheinandergebenden 
Stuben, 2 kleineren Stuben, Küche und allen andern Bequemlichkeiten von Michaeli ab zu ver⸗ 
miethen. Es wird mehr auf eine geraͤuſchloſe Familie geſehen, als auf hohen Miethzins, und iſt 
das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfahren. 

Ein im erſten Stockwerk befindliches Quartier, beftehend aus 2 Stuben, mit beitzbarem Gas 
Greed wird Anfang October zu beziehen geſucht. Von wem? erfaͤhrt man in der 
rped. de nz. 
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Eine freundliche an der Sonnenſeite gelegene gut ausmöblirte Stube nebſt Stubenfammer ift 
von jetzt an zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


— — Te m nn 
In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt ein Stübchen für einen einzelnen Herrn mit Bert und Mobis 
lien von Michaeli an zu beziehen. 


— 331 — 


Ein Laden nebſt Stube, Schlafkammer, Bodenkammer, Keller und Holzgelaß iſt veraͤndetungs⸗ 
halber von Michaeli ld. J. bis Neujahr billig zu vermiethen; darauf Reflectirende belieben ſich 
beim Conditor Feige Neißgaſſe Nr. 140 zu melden. 5 

n Nr. 407 in der Webergaſfe find zwei Stuben mit oder ohne Möbel an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
f Ein großer geraͤumiger trockner Keller iſt zu vermiethen und in Nr. 24 am Obermarkt zu 
erfragen. a 
—— — 4 ůĩriĩ˙ʒĩñ ͤ FS—P— 

Bei Unterzeichnetem follen den 17. October d. J. einige gutgehaltene Flügel wegen Mangel 
an Raum verauctionirt werden. Fr. Schimmel. 

N Ganz fette neugeſiſchte Kodersdorſer Karpfen, wie auch alle Sorten Aale find zu verkaufen 
in dem Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. Latſch, Fiſchhaͤndler. 


Steinfoblen beſſer Qualität werden verkauft in der Nicolafgaſſe Nr. 284. 

Neue ſcholtiſche Häringe empfing und offerirt billigſt F. Prüfer. 8 

Ein Mahagoni⸗Flügel ſteht bilig zu vermiethen; wo? ſagt der Herr Inſtrumentenbauer Rie⸗ 
fer im Hinterhauſe des Lüdersſchen Brauhofes am Obermarkte. > 

Neues Haferſtroh, das Bund 14 ſgr., ift zu verkaufen beim Seilermeiſter Krüger. 

Eine Guitarre iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. f 

Haferſtroh iſt zu verkaufen bei Zſchiegner jun, Rabengaſſe. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 

auf vollſtaͤndige Gegenſeitigkeit begründet, nimmt fortdauernd Verſicherungen auf Lebenszeit wie 
auf kürzere Termine zu den billigſten Prämien an. — Der Nutzen einer Lebensverſicherung iſt zu 
einleuchtend und zu allgemein anerkannt, um nicht täglich häufiger benutzt zu werden, wie es auch 
die immer zahlreicheren Anmeldungen beweifen. — Bereits dreimal zahlte die Geſellſchaft den les 
benslaͤnglich Verſicherten 25 Procent Dividende, und bei dem fo erfreulichen Geſchaͤftsgang laſſen 
ſich ferner ſehr günſtige Reſultate nicht in Zweifel ziehen. Es findet weder, ein Eintrittsgeld noch 
ſonſtige Unkoſten für Porto ꝛc. ſtatt. — Statuten und zu wünfchende. Erläuterungen find bei mir 
jederzeit mit Vergnügen und unentgeldlich zu erhalten. f . 

Noch zeige ich denjenigen geehrten Mitgliedern hier und in der Umgegend, deren Beiträge 
Ende September zahlbar ſind, ergebenſt an, daß die neuen Prolongations⸗ Quittungen ſich bereits 
bei mir befinden. 

Goͤrlitz, den 26. September 1839. Oettel, Agent. 
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Ich zeige hiermit einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel und einem geehrten Publikum 
ergebenſt an, daß ich mich als Damenkleiderverfertiger etablirt habe und bitte um gütige Aufträge, 
welche ich reell und pünktlich beſorgen werde. Meine Wohnung iſt auf dem Handwerke Nr. 338 
zwei Treppen hoch. Moritz Lehmann, Schneidermeiſter. 


Ich zeige bierdurch meinen geehrteſten Goͤnnern an, daß ich vom 24. September nicht mehr 
8 der Brüdergaſſe bei dem Schneidermeiſter Hrn. Saͤmann, ſondern in der Webergaſſe bei dem 

uchbinder Hrn. Heinemann Nr. 41 wohne, mit der ergebenften Bitte, mir wie früher ihr guͤtig⸗ 
ſtes Zutrauen zu ſchenken. Joh. Sam. Goͤthlich, Uhrmacher. 


Daß ich von heut beim Herrn Kaufmann Lympfus wohne, zeige ergebenſt an 
ch von heute an 0 ER a er, Barbier. 
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Oeffentlicher Dank. Am 18. d. M. endete unfer guter Vater und Schwiegervater 
Friedrich Gotthelf Schmidt nach einem ſechsvierteljahrigen ſchmerzlichen Krankenlager feine irdiſche 
Laufbahn in dem Alter von 54 Jahren und 2 Monaten. Nachdem der Selige am 22. d. M. 
feine file Ruheſtäͤtte gefunden hat, fühlen wir uns verpflichtet, alen denen edlen Menſchenfreun⸗ 
den, namentlich feinen Verwandten, welche durch freundliche Hülſeleiſtungen und Beſuche fo viel 
Gutes gethan haben, um dem Verſtorbenen ſein letztes Daſeyn zu erleichtern, ſo wie Denjenigen, 
die durch Grabebegleitung ihm die letzte Ehre erzeigten, unſern innigſt gerührteſten Dank hiermit 
Öffentlich zu ſagen, und wuͤnſchen von Herzen, daß Gott Sie Alle vor ahnlichen betrübten Erfah⸗ 
zungen behuͤten möge, Chriſt. Lehmann geb. Schmidt, als Tochter, 

Guſtav Lehmann, als Schwiegerſohn. 

Mit tiefgefuͤhltem Schmerz empfingen wir die Nachricht von dem am 10. September c, in 
Goͤrlitz fo ſchnell erfolgten Hinſcheiden unfres Freundes und Bruders, des Herrn C. G. Trill⸗ 
mich. Er ruhe ſanft! uns wird er unvergeßlich bleiben. Die Studirenden f 

Breslau, den 18. September 1839. an der mediziniſch⸗chirurg. Akademie. 


— — — — — — ͤ üeů-̃ ... 2E 3 —3———iĩ 
Das den 16. September am Zahndurchbruch erfolgte Ableben unferes juͤngſten Sohnes Hans 
machen wir Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt bekannt und verbitten alle Beileidsbe⸗ 
zeugungen. * Der Oberſtlt. v. !Efocq und Frau geb. Gr. Matuſchka 
auf Ober-Neundorf bei Goͤrlitz. 

Am 20. d. früh 2 Uhr entſchlief ſanft und ſtill meine juͤngſte Tochter Agnes Erneſtine Ma⸗ 
thilde in einem Alter von neun Wochen. Dies zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hiermit an, und bitte um ſtilles Beileid! 

Deutſchoſſig am 23. September 1839. Aug. Friedr. Wilh. Donat, Paſtor. 


Bekanntmachung. Umzugswegen bleibt die Pfandleih⸗Anſtalt vom 1. bis zum 6. Det. 
geſchloſſen. 6 R. Schnaubert. 

5 Finem bochverehrten Publifum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß auf den Sonntag als 
den 29. d. M. das Erntefeſt bei mir im Wilhelmsbade gefeiert wird, wobei Herr Apetz ein volle 
ſtimmiges Conzert (bei warmer ſchoͤner Witterung im Garten, bei unfreundlicher aber im Saale) 
daſelbſt aufführen wird. Das Conzert beginnt um 4 Uhr und endet 63 Uhr, dann folgt Tanz⸗ 
muſik bei gut beſetztem Orcheſter. Um zahlreichen Beſuch bittet der Wirth im Wilhelmsbade. 

Zum morgenden Silber⸗Schießen empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl neubadner 
Kuchen, Gaͤnſebraten und mehrern andern Speiſen beſtens. Altmann, Schießhauspachter. 


Zu kuͤnftigen Sonntag ladet zur Vorkirmeß ein 5 Deutſchmann in Biesnig. 
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Zur fröhlichen Feier der Vorkirmeß auf kommenden Sonntag den 29. d. M. ladet ergebenft 
ein 2 ummer in Hennersdorf. 


— — — —— — — — — — — — — — 
Künftigen Sonntag den 29. d. M. wird das Ernteſeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert, 
wobei mit guten Kuchen und Getraͤnken beſtens aufwarten wird ame 
der Gerichtsſchulze Seifried in Girbigsdorf 
Da wegen ungünftiger Witterung am vergangenen Sonntag das Sadhüpfen nicht ſtattfinden 
konnte, fo wird es dieſen Sonntag als den 29. d. zum Vergnügen meiner ſehr geehrten Gaͤſte 
ſtattfinden, wozu ganz ergebenſt einladet C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 
Es ſucht eine ſolide Frau einen Dienſt als Kinderfrau oder Wirthin, es ſey in der Stadt 
oder auf dem Lande; fie fieht nicht auf hohen Lohn ſondern auf gute Behandlung. Näheres er⸗ 
fährt man in der Exped. des Anz. f ’ 


(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu. N 39. des Goͤrltzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 26. Sept. 1839. 


Großes Concert. } 

Anterſlützt von dem Maͤnner⸗Geſang⸗Verein zu Neuſalza, dem Singverein zu Loͤbau, den ver⸗ 
einigten Muſikchören der Herren Stadtmuſiei zu Zittau, Bautzen und Löbau, den Mufikern und 
geachtetſten Dilettanten der Umgegend, wird der Unterzeichnete f 

i am 3. October, Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Gewandhauſes 
Ein großes Vokal- und Inſtrumental⸗Conzert 

geben, und im iſten Theile 1) Sinfonie aus C moll, dritter Satz von F. von Bethoven; ) 
XLII. Pfalm, von Mendelſobn⸗Bartholdy (außer in Leipzig und England noch nirgends zur Aus⸗ 
führung gebracht), im 2ten Theile 1) Ouvertüre aus dem Freiſchütz von C. M. v. Bes 
er, 2) Finale des iſten Actes aus dem Oberon von C. M. v. Weber, Italieniſche 
Arie für Tenor, 4) Ouverture und Introduction aus „Robert der Teufel“ von Mayers 
beer aufzuführen die Ehre haben. 5 - 

Billets für den erſten Platz & 8 gr., für den zweiten Platz à 6 gr. und Textbüchel 2 1 gr⸗ 
find in der Wohnung des Unterzeichneten (Rittergaſſe beim Herrn Kaufmann Nicolai) zu haben. 

Löbau, am 10. September 1839. Guſtav Hacker, Organiſt. 

Nach dem vorſtehend angezeigten Conzerte ſoll im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen 
La m m“ ein ſolenner Ball abgebalten werden. Ein ſehr zahlreich befegtes Orcheſter, die neueſten 
und fchönften Tänze, eine feenartige Beleuchtung, delicate Speifen und Getränke, ſichern, bei enor⸗ 
mer Billigkeit, den Anweſenden einen äußerſt vergnügten Abend. — Billets find ſowohl bei dem 
Herrn Conzertgeber, wie auch an der Kaſſe für 6 gr. zu haben. O. M. Pfennigwerth. 

Auf das Dominium Sercha wird ein tuͤchtiger, dem Trunke nicht ergebener Ackervoigt zum 
Neujahr künftigen Jahres geſucht; brauchbare Subjecte koͤnnen ſich auf gedachtem Dominio melden. 

Ein Knabe von guter Erziehung, der die Schneider » Profeffion zu erlernen wünſcht, kann ſo⸗ 
gleich in die Lehre genommen werden, das Nähere iſt in der Neißgaſſe Nr. 348 im Laden zu erfahren. 

Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Drechsler⸗Profeſſſon zu erlernen, kann 
ſogleich unterkommen bei Julius Steffelbauer, Nonnengaſſe Nr. 67. N 

Sonnabend den 28. und Montag den 30. Sept. geht Gelegenheit nach Dresden beim 

SE Lonnfutfchee Kutſche auf dem Fiſchmarkte. 

Sonntag, den 29, d. geht eine Gelegenheit von hier über Sagan, Froſſen, Frankfurt, nach 
Berlin, mit welcher zwei Perſonen fahren koͤnnen. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu 
erfahren. - 

Ein Anſchlagehammer mit einem Beil und 2 Buchſtaben bezeichnet, iſt gefunden worden, und 
erhält es der Eigentbümer zurück beim Tiſchlermeiſter Richter, Handwerk Nr. 392. 

Ein grauer Tuchmantel iſt vorigen Sonntag Abend auf dem Wege von Jodel bis Sber⸗Lud⸗ 
wigsdorf verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten ſelbigen gegen ein Douceur in der 
Exped. des Anz. abzugeben. ö g 


— ——— ¶—unŨ———————— >; 
Montag den 23. d. hat Jemand in Seidenberg eine Maue liegen gelaffen; der Eigen thümer 
kann ſie nul erhalten in Nr. 252 in Goͤrlitz. . 1 : 9 Ar 22 


Zwanzig Thaler Belohnung! Dem, der mir zur Wiedererlangung der mir aus meinen 


Preßbauſe in Groß⸗Säͤrchen entwandten, unten näher bezeſchneten Tuche verhilft und 30 Thaler dem, 


der mir auf ſolche Weiſe dazu verhilft, daß ich den Thaͤter belangen kann. - 
Gr. Saͤrchen, den 19. Sept. 1839. Dan. Aug. Delius, 
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Bezeichnung. 1) ein Stück ſchwarzes Tuch circa 24 Ellen lang, reichlich 3 breit gezeichnet G. W. 

2)2 Stück ſchworz mit braun geſtreift, knapp $ breit, mit gelben Leiſten und ſchwarz eingefaßt und gelben 
chlaͤgen, jedes circa 12 Ellen lang ohne Zeichen. 3) 1 Stüd blaͤulich couleurt, circa 23 Ellen lang, knapp 
breit, gezeichnet T. S., mit gelb weiß und rotben Leiſten und eben dergl. Schlage. 4) ein Stück blaͤulich 
couleurt, circa 23 Ellen oder auch in 2 Hälften jedes zu circa 113 Elen lang, mit gelber Leiſte, weiß einge: 
faßt und gelbem Vorſchlage, gezeichnet FEB. 5) 2 Stück bläulich couteurt, circa 23 Ellen lang, gelber Leiſte 
und Vorſchlag, gezeichnet G. T. und einer Nummer, welche augenblicklich nicht genau zu beſtimmen iſt; bei⸗ 
des iſt mit gelber Wolle eingenäbt. 6) ein Stück weißes ordinaires Betttuch wabrſcheinlich gezeichnet E. S. 


r Auf ſch lu ß5 

über die Ausführbarkeit und mehrſache Anwendbarkeit der mechaniſchen Kraft und des Grundſa⸗ 
zes, welche die Abbildung und Beſchreibung der Jordan ⸗ Quelle lehrt, mit det 
ſelbſt Kriegsſchiffe ohne Dampf und Segel getrieben werden koͤnnen, ift der Erfinder gegen einen 
annehmlichen Preis zu geben bereit. Mit der Jordan⸗Quelle iſt es namlich, wie mit der Bibel: Wer 
durchaus beim grammatifc:hiftorifhen Buchſtaben ſtehen bleiben will, gelangt niemals zum vollen 
Berſtaͤndniß, bekommt das verborgene Manna (Offenb. Job. 2, 17.) nie zu ſchmecken; — ſo muß 
auch der drauſſen vor der Thuͤre, dem Aufſchluß der heiligen Schrift ſtehen bleiben, welcher ſich 
durch den Buchſtaben tödten und nicht durch den Geiſt beleben läßt, der in nachbenannter Schrift 
auf den Erkenntniß⸗Weg der goͤulichen Wahrheit leitet. Ibr Titel iR: > 

rie den 83 ⸗ Pal m e a 
für firauffirende Freunde und Feinde der Bibel. (Altenburg, Pierer, 19 Bogen 
in gr. 8. mit Umſchlag, dem chriſtlichen Friedens⸗Bande und mit dem göttlihen Friedens⸗Altare, 
geheftet 20 gr. oder 25 ſgr.) 

Dieſe 0 ah Schrift wird den 1800 jährigen religiös⸗ kirchlichen Streitigkeiten mit der 
Zeit ſicher ein erfreuliches Ende bereiten. Sie bringt Ordnung in die Sache, lehrt fortſchreiten, 
giebt Licht ohne zu blenden und ſie zeigt, wie auch darin jedem Menſchen ſein Recht werden 
muͤſſe und wie zugleich das wahre Beduͤrfniß Aller beftiedigt werden koͤnne ohne Zwang und Heu⸗ 
chelei. Ueberall, wo verſtändige Leute ſich vereinen, die Friedens⸗ Palme unter ſich zu pflanzen, 
da wird fie auch ein wahrer Lebens⸗Baum; denn ſie vollendet wirklich das von den Reformatoren 
begonnene große Werk, die Reformation. i i 

Zu Kittlitz bei Löbau in der Oberlaufitz in Sachſen wende man ſich guͤtigſt wegen der Jor⸗ 
dan⸗Quelle an den Verleger C. G. Zobel mit ſeinen Anerbietungen in frankirten Briefen. Dieſe 
Schrift koſtet b gr. oder 72 fgr. und iſt, gleich der Friedens⸗Palme, durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Bibliothek mit circa 
100 Bänden der beſten deutſchen und franzöfifhen Werke bereichert habe. Lade zugleich 
zum Zirkel von 1840 ergebenſt ein. A. Koblitz'ſche Buch- und Mufifalienhandlung- 

N Bei Köhler in Goͤrlitz iſt vorraͤthig ein ſehr ſchaͤtbares Hausbuch: f 

Die beſten Haus arzueimittel 
genen alle Krankbeiten der Menſchen, als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magens 
chwaͤche, — Magenfäure, — Magenkrampf, — Diarrhoe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, 
— träger Stuhlgang, — Gicht und Rheumatismus, — Engbrüſligkeit, — Schwindfucht, — Ver⸗ 
ſchleimung, — Harnverhaltung, — Gries und Stein, — Würmer, — Hyſterie, — Kolik, — 
Wechſelfieber, — Waſſerſucht, — Scrophelkrankheiten, — Augenkrankheiten, — Ohnmacht, — 
Schwindel, — Ohrenbrauſen, — Taubheit, — Herzklopfen, — Schlafloſigkeit, — Hautausſchlaͤge, 
nebſt Hufelands Haus⸗ und Reiſeapotheke. 8. brosch. 189 Seiten. Preis 15 fgr. 

Ein Ratgeber dieſer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe in keiner Familie feh⸗ 
len, man findet darin die huͤlfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen 
die obigen Krankheiten, womit doch der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, oder mindeſtens 
Arch dieſes Buch guten Rath ſeinen leidenden Mitmenſchen geben kann. 


(Pierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen und eine aus der Köhler'ſchen Buchhandlung in Börift.) 


